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1 Allgemeines 

1.1 Lieferumfang und Verantwortlichkeiten 

Vergleichen Sie die Lieferung mit dem Lieferschein. 

Prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und Zustand. 

Nehmen Sie beschädigte Geräte nicht in Betrieb 

Diese Betriebsanleitung und entsprechende Anhänge mit Zusatzinformationen  

zu den gelieferten Komponenten sind Bestandteil des Lieferumfangs.  

 

1.2 Haftung, Gewährleistung, Garantie 

Der Betreiber übernimmt bei Abnahme des Produktes die Betriebsverantwortung. 

 

Der Gewährleistungszeitraum beträgt 12 Monate ab Zeitpunkt der Auslieferung. 

 

Die Gewährleistung wird im Sinne unserer allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingun-
gen nur übernommen bei: 

 

> bestimmungsgemäßer Verwendung des Produktes im Sinne dieser Betriebsanlei-
tung. 

> ordnungs- und sachgemäßer Montage, Inbetriebnahme und Bedienung. 

> Durchführung von Reparaturen ausschließlich von autorisiertem Fachpersonal. 

> ausschließlicher Verwendung von Originalersatzteilen. 
 

Die in dieser Betriebsanleitung und in den entsprechenden Anhängen hervorgehobe-
nen Sicherheitshinweise sind in jedem Fall zu beachten. Für Schäden und Betriebsstö-
rungen, die aus dem Nichtbeachten der Betriebsanleitung entstehen, übernehmen wir 
keine Haftung. 

 

Die Herstellergarantie erlischt bei Schäden und Betriebsstörungen, die auf eigenmäch-
tige Umbauten und Veränderungen an dem gelieferten Gerät zurückzuführen sind. 

 

1.3 Mitgeltende Dokumente 

Neben dieser Betriebsanleitung stellen wir Ihnen folgende Dokumente zur Verfügung: 

> Anhänge mit Zusatzinformationen entsprechend der gelieferten Komponenten. 
Die Dokumente finden Sie in den produktspezifischen Anhängen. 

> Beständigkeitsliste (auf Anforderung). 
 

1.4 Aufbewahrung der Betriebsanleitung 

Diese Betriebsanleitung mit den dazugehörenden Anhängen muss für den Bediener  
jederzeit verfügbar sein. 
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1.5 Wegweiser 

Dieser Wegweiser hilft Ihnen, sich in der Betriebsanleitung zurecht zu finden. 
Zur Orientierung werden folgende Formatierungen gegeben: 
� Aufzählungen mit beschreibendem Charakter werden mit „• “ als Symbol am  

Zeilenanfang dargestellt. 
� Handlungsanweisungen werden mit „>“ als Symbol am Zeilenanfang dargestellt. 
 

1.6 Symbol- und Hinweiserklärung 

 
Sicherheitshinweise sind mit 
• einem Sicherheitskennzeichen und 
• einem Gefahrenhinweis 
gekennzeichnet. Sie helfen Ihnen, mögliche Gefahren zu erkennen, Risiken zu  
vermeiden und das Gerät sicher zu betreiben. 
 
In der Betriebsanleitung erhalten Sie zusätzlich Handlungsanweisungen zur 
Gefahrenvermeidung. 
 
Gefahrenhinweise sind in drei Kategorien abhängig von der Schwere einer möglichen 
Verletzung eingeteilt. Entsprechend der Schwere werden verschiedene Signalwörter 
verwendet. 
 
Die Bedeutung der Sicherheitskennzeichen wird durch Form und Farben (DIN 4844) 
signalisiert: 

 

Form Farbe Bedeutung 

 

Sicherheitsfarbe rot 

Kontrastfarbe weiß 
Verbot 

 

Sicherheitsfarbe gelb 

Kontrastfarbe schwarz 
Warnung 

 

Sicherheitsfarbe blau 

Kontrastfarbe weiß 
Gebot 
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1.7 Sicherheitshinweise 

Alle Sicherheitshinweise müssen beachtet und befolgt werden. 

Das Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann das Leben und die Gesundheit von 
Personen gefährden, zu Umweltschäden und/oder zu umfangreichen Sachschäden füh-
ren. 

Die Beachtung der Sicherheitshinweise in der Betriebsanleitung hilft, Gefahren zu ver-
meiden und den vollen Produktnutzen zu sichern. 

Sicherheitshinweise zu den Tätigkeiten sind am Anfang des jeweiligen Kapitels aufge-
führt. 

Spezielle Sicherheitshinweise zu einzelnen Handlungsschritten stehen bei dem ent-
sprechenden Handlungsschritt. 

 

 

Achtung! 

• Stellen Sie sicher, dass der Bediener die Bedienungsanleitung 
gelesen und verstanden hat. 

 

 

Gefahr! 

Vergiftungsgefahr durch gesundheitsschädliche Stoffe / Dämpfe 

> Nehmen Sie verschüttete gesundheitsschädliche Stoffe sofort 
auf. 

> Essen oder trinken Sie nie beim Abfüllen gesundheitsschädlicher 
Flüssigkeiten 

 

 

 

Achtung! 
Gefahr durch Verspritzen der Flüssigkeit! 

• Maximalen Betriebsdruck und die Betriebstemperatur beachten. 

• Bei hohem Betriebsdruck können Behälter und Schläuche plat-
zen oder sich lösen. Sorgen Sie dafür, dass es beim Einfüllen in 
einen Behälter nicht zu einem Überdruck kommt. 

• Vorsichtig und mit angemessener Geschwindigkeit abfüllen, um 
ein Herausspritzen der Flüssigkeiten zu verhindern. 

 

 

Vorsicht! 

Melden Sie Fehler am Gerät sofort dem zuständigen Vorgesetzten. 
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Vorsicht! 

Verletzungsgefahr! 

• Betriebsinterne Anweisungen beachten. 

• Schutzkleidung tragen.  
(Gesichts- und Atemschutz, Schutzhandschuhe usw.)  

   
 

 

Achtung Materialschäden! 

Sind die Werkstoffe des Mengenmessers gegenüber der zu fördern-
den Flüssigkeit nicht beständig, dürfen diese nicht verwendet wer-
den. 

• Beständigkeit und betriebsinterne Anweisungen beachten. 

 

 

Information 

Defekte Teile sind grundsätzlich zu ersetzen. 

Verwenden Sie Originalersatzteile. 
Beim Einschicken von Komponenten zur Reparatur muss die  
Dekontaminationsbescheinigung beigelegt werden (Download  
unter www.flux-pumpen.de). 

 



 ___ 
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2 Allgemeines zum Gerät 

Der Flüssigkeits-Mengenmesser besteht aus zwei Hauptkomponenten: der Auswer-
teelektronik und dem eigentlichen Messgerät. 
Das Messgerät kann ein Taumelscheibenzähler, der Ovalradzähler oder irgendein  
anderes Messgerät sein, das volumenabhängige Impulse liefert. 
 

 

Der Flüssigkeits-Mengenmesser FMJ ist nicht für den explosionsge-
schützten Bereich vorgesehen. 

 

 

Um die Menge einer Flüssigkeit während eines Abfüllvorgangs zu messen, gibt es viele 
Möglichkeiten. Grundsätzlich muss man zwischen direkten Methoden und indirekten 
Methoden unterscheiden. 
 

Eine indirekte Methode ist z.B. der Flügelradzähler. 

Hier wird eigentlich die Strömungsgeschwindigkeit gemessen. 

Über den definierten Querschnitt im Inneren des Messgerätes kann dann das Volumen 
errechnet werden. 

Diese Methode benötigt Beruhigungsstrecken vor und hinter dem Messgerät, um 
Verwirbelungen zu vermeiden. 

Kommt es zu starken Verwirbelungen im Messgerät, kann die 
Strömungsgeschwindigkeit nicht richtig ermittelt werden. 

Bei den direkten Methoden kann man zwischen Volumenmessgeräten und 
Massenmessgeräten unterscheiden. 

Der Flüssigkeits-Mengenmesser FMJ gehört zu den direkten Messmethoden und zu 
den Volumenmessgeräten. 

Dies wiederum bedeutet, dass alle Einflüsse, die das Volumen der zu messenden 
Flüssigkeit beeinflussen, auch die Messung beeinflussen (Temperatur, Gasein-
schlüsse ...).  

Darum ist es auch notwendig bei diesen Messgeräten dafür zu sorgen, dass das 
System immer mit Flüssigkeit komplett gefüllt ist („Vollschlauchsystem“). 

Der Einsatz unserer Mengenmessgeräte ist auf Flüssigkeiten beschränkt. 

Messgerät 

Auswerteelektronik 
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3 Gerätebeschreibung 

3.1 Der Taumelscheibenzähler FMJ 

Bei diesem Flüssigkeits-Mengenmesser muss die Flüssigkeit durch eine Messkammer 
fließen. 
In der Messkammer ist eine Scheibe so angeordnet, dass sie durch die hindurch flie-
ßende Flüssigkeit in eine taumelnde Bewegung versetzt wird. 
In der Mitte dieser Scheibe sitzt ein Magnetstift, der dann eine kreisende Bewegung 
durchführt.  
Ist die Messkammer einmal gefüllt und wieder geleert, hat der Magnetstift eine Umdre-
hung durchgeführt. 

Das Magnetfeld beeinflusst einen Reed-Sensor, der außerhalb des FMJ-Gehäuses an-
gebracht ist. Dieser Sensor schließt einen Kontakt, sobald eine bestimmte Feldstärke 
erreicht wird. Dadurch ist es möglich, eine berührungslose Übertragung vom Innern des 
Messgerätes nach außen zu erreichen. 
Durch die mittige Anordnung des Sensors wird erreicht, dass jeweils nach einer halben 
Umdrehung des Magnets der Kontakt geschlossen wird und somit die Auflösung der 
Impulse bei 1/2 Messkammervolumen (~ 0,05 L/Impuls). 

 

 

 

 

 

 

1 Auswerteelektronik 

2 Reed-Sensor 

3 Anschlussstück 

4 Sieb 

5 Messkammer 

6 Gehäuse 

7 Magnetstift 

8 Taumelscheibe 

9 Typenschild 

 

1 

2 

3 4 

5 

6 

8 

7 
9 
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3.2 Abfüllgenauigkeit des Taumelscheibenzählers FMJ 

Die Genauigkeit der Abfüllung ist von der Genauigkeit der Taumelscheibe und deren 
Lagerung wie auch der Genauigkeit der Messkammer abhängig. Bei unserer 
Konstruktion bestehen alle an der Messung beteiligten Bauteile aus verschiedenen 
Kunststoffen. 

Um so viele Flüssigkeiten wie möglich messen zu können, werden dazu noch 
verschiedene Kombinationen der Kunststoffe eingesetzt. 

Um die Fertigungstoleranzen, die Materialveränderungen, zum Beispiel 
Volumenausdehnungen der Kunststoffe durch Temperaturveränderungen oder 
Aufquellung durch chemische Prozesse, ausgleichen zu können, müssen genügend 
große Spalte zwischen den bewegten Teilen vorgesehen werden. Dies führt zu einer 
grundsätzlichen Ungenauigkeit der Messgeräte. 

 

Da konstruktionsbedingt Reibung überwunden werden muss, um die Taumelscheibe  
zu bewegen, und ebenso Spalte vorhanden sind, durch die Flüssigkeit fließen kann, 
ohne dass die Taumelscheibe bewegt wird, ist ein Mindestdurchfluss notwendig, um 
das Messgerät zu betreiben. 

Durch Versuche konnte festgestellt werden, dass bei einem Einsatz unterhalb von  
5 L/min die Funktionsfähigkeit nicht zu 100 % erreicht wird. 

Zwischen 5 L/min und 20 L/min ist der Einfluss der Reibung und der Spalte noch so 
groß, dass kein linearer Zusammenhang zwischen Durchfluss und Messgenauigkeit 
besteht. Hier ist es notwendig, den Durchfluss konstant zu halten und an diesem 
Arbeitspunkt die Abweichung festzustellen. Diese Abweichung vom eigentlichen 
Messvolumen kann mit der Kalibrierkonstanten ausgeglichen werden. 

Im Messbereich zwischen 20 L/min und 120 L/min kann von einem nahezu linearen 
Fehler ausgegangen werden. Daher gilt eine Kalibrierkonstante für den gesamten 
Bereich. Die Auswerteelektronik kann die Schaltvorgänge des Sensors in das Volumen 
umrechnen und anzeigen. 

 

Voraussetzung für eine möglichst genaue Abfüllung ist, dass das gesamte Sys-
tem immer komplett mit Flüssigkeit gefüllt ist („Vollschlauchsystem“). 
 

Damit die genannte Genauigkeit erreicht wird, müssen folgende Punkte berücksichtigt 
werden: 

- ohne Unterbrechung abfüllen 

- die Durchflussgeschwindigkeit muss konstant sein 

- die Durchflussmenge, für die das Gerät ausgelegt ist, darf nicht unter-  
bzw. überschritten werden 

- die Temperatur muss konstant sein 

- die Viskosität muss konstant sein 

- es dürfen keine Luftblasen in der Flüssigkeit sein 
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4 Vor der Inbetriebnahme 

Die chemische Beständigkeit gegenüber der Flüssigkeit und gegenüber eventuellen 
Reinigungsmitteln prüfen. 

 

Der Flüssigkeits-Mengenmesser muss mechanisch spannungsfrei eingebaut werden. 

 

Beim stationären Einsatz im Anlagenbau den Flüssigkeits-Mengenmesser beidseitig  
mit Rohrverschraubungen in die Rohrleitung einbauen. Der Flüssigkeits-Mengen-
messer kann dann bei einem Defekt einfach und schnell aus- und wieder eingebaut 
werden. 

Zusätzlich sollte hinter der zweiten Rohrverschraubung des Flüssigkeits-
Mengenmessers ein T-Stück verwendet werden, um  
 

1. eine Kalibrierung ohne Ausbau vornehmen zu können 

2. die Rohrleitung absperren zu können, so dass ein Ausbau problemlos möglich ist. 
 

 
Druckstöße, die größer sind als der auf dem Typenschild angegebe-
ne Nenndruck (siehe technische Daten), können den Flüssigkeits-
Mengenmesser beschädigen. 

 

 

Wichtig: 
Druckstöße entstehen durch Massenkräfte (Inhalt langer Rohrleitun-
gen), die infolge schnell schließender Armaturen auftreten! 

 

 
 

 

 Organische Lösemittel von der Tastatur und der LCD-Anzeige  
fernhalten. 

 J 



 ___ 
 

              

     Betriebsanleitung FMJ     11 / 45 

D
E
U
T
S
C
H
 

5 Inbetriebnahme 

 

 

Achtung Materialschäden! 

Sind die Werkstoffe des Mengenmessers gegenüber der zu  
fördernden Flüssigkeit nicht beständig, dürfen diese nicht verwendet 
werden. 

• Beständigkeit und betriebsinterne Anweisungen beachten. 

 

 

Hinweis! 

Beachten Sie die entsprechenden Sicherheitsdatenblätter der abzu-
füllenden Stoffe. 

 

 

Hinweis! 

Defektes Signalkabel grundsätzlich ersetzen.   

 

 

6 Betrieb 

 

Der äußere Zustand des Mengenmessers muss durch regelmäßige Sichtkontrolle  
überwacht werden. 

 

7 Reparatur 

 

Warnung! 

Durch Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile können Menschen 
verletzt und die Maschine/Anlage beschädigt werden. 
Verwenden Sie ausschließlich die vom Hersteller freigegebenen  
Ersatz- und Verschleißteile. 

> System drucklos machen. 

> Pumpe vom Netz trennen 

> Rohrleitung, Schlauch, Mengenmesser und eventuell angeschlossene Armaturen 
leer laufen lassen. 

> Defekte Teile grundsätzlich ersetzen. 

> Verwenden Sie Originalersatzteile. 
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7.1 Austausch der Auswerteelektronik, der Blende oder der Dichtung 

 

Die 4 Torx-Schrauben herausdrehen (Anzugsmoment max. 1,3 Nm). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Stecker vom Reed-Sensor aus der Elektronik ziehen.  
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Die 4 Torx-Schrauben herausdrehen  
(Anzugsmoment max. 0,5 Nm). 

 

 

 

Elektronik 

Silikonschaumdichtung 

Blende 
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8 Technische Daten 

8.1 Druckverlustkurve 

 

8.2 Abhängigkeit von maximal zulässigem Druck und Temperatur 

 

 

8.3 Technische Daten 

 

FMJ PP 

Durchflussmenge 10 - 100 L/min 

Druckbereich (max. Nenndruck) 0,1 - 4 bar max. (bei Wasser 20°C) 

Viskosität Bis 2500 mPas 

Flüssigkeitstemperatur Bis 60°C bei max. 2 bar 

Genauigkeit ± 1% 

Gewicht 1,1 kg 

Werkstoff 
Gehäuse PP 

Messkammer PPS 

 

dP
 [m

W
s]

 

Messungen bei 20°C (Wasser) Q [L/min]  
Messtoleranz ± 5 % 

P
 [b

ar
] 

 

 

T [°C]   
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9 EG-Konformitätserklärung 
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